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Warum können Antibiotika bei 
empfindlichen Erregern scheitern?  
Antibiotika sind essenziell zur Behandlung bakterieller In-
fektionen, doch manchmal versagen sie – auch wenn die 
Erreger nicht resistent sind. Forscher der Universität Basel 
zeigen in «Nature», dass nicht allein besonders wider-
standsfähige Bakterien («Persister») für das Scheitern von 
Therapien verantwortlich sind.

Bei manchen bakteriellen Erkrankungen, zum Beispiel 
bei Salmonelleninfektionen, wirken Antibiotika weniger als 
erhofft. Lange dachte man, dass dafür einige wenige, in 
einem schlafähnlichen Zustand befindliche Bakterien ver-
antwortlich sind, die eine Antibiose überleben und Rück-
fälle verursachen können. Diese «Schläfer» sind im Visier 
der Forscher, wenn es um neue Therapieansätze geht. 

Das Team um Prof. Dr. Dirk Bumann hat diese Hypothese 
nun widerlegen können. Die Basler Forscher untersuchten 
die Wirkung von Antibiotika sowohl bei Mäusen, die mit Sal-
monellen infiziert waren, als auch in Labormodellen. Dabei 
stellten sie fest, dass der Körper zur Abwehr von Bakterien 
die Verfügbarkeit von Nährstoffen verringert. Paradoxer-
weise macht genau dieser Mangel die Erreger widerstands-
fähiger: Langsam wachsende Bakterien werden durch die 
meisten Antibiotika nur langsam abgetötet. Dank einer 
neuen Echtzeit-Analyse konnten die Forscher zeigen, dass 
fast die gesamte Salmonellenpopulation die Therapie 
übersteht – und nicht nur eine kleine Gruppe widerstands-
fähiger Persister, so Erstautor Dr. Joseph Fanous. Die her-
kömmlichen Tests unterschätzen die tatsächliche Zahl der 
überlebenden Bakterien.  

Diese Erkenntnisse zeigen, dass das Verhalten von Bak-
terien und die Wirkung von Antibiotika unter realistischen 

Bedingungen live untersucht werden müssen. «In einigen 
Jahren sind moderne Methoden wie die Einzelzellanalyse 
hoffentlich Standard», so Prof. Bumann. Ein Umdenken von 
der Persister-Hypothese hin zur Rolle des Nährstoffman-
gels ist für wirksamere Therapien gegen hartnäckige Infek-
tionen eine wichtige Erkenntnis.  � Universität Basel/Mü 
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Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme von Salmonella-Bakterien. 
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